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UCHBESPRECHUNG
Begräbnisleıitern eın wahrhafter ädagogeW AGNER, Die Fe1lier der Beerdigung. für dieses nlıegen: DiIie ultur der Be-

er  uCcC reıburg Br Herder 2001
229 gräbnislıturgıe in der Erzdiözese Wıen hat

UrCc| ıhn sehr
Se1in Buch enthält 7We]1 e1le Teıl (S ADIie Liturgie rund Tod und Begräbn1s

ist In etzter Zeıt VON verstärkter Aufmerk- 134) bringt dem 1te „‚Rıtuale" dıie
NCUC „Studienausgabe für dıe Begräbnisfel-samkeıt gleıtet worden: Sowohl in der

liturgiewissenschaftlıchen Reflexion, als GE in der FErzdiözese Wıen mıt besonderer
auch VoN den Pastoral Verantwortlichen. SO Berücksichtigung der Gegebenheıiten der

Großstadt””, WwIe S1e VO Wilıener ErzbischofWl beispielsweıse auch die letzte Tagung
der (Arbeitsgemeinschaft der ıtur- Kardınal Schönborn Ostersonntag 1999

giewissenschaftler des deutschen Sprach- approbiert und in der olge VO Pastoral-
raums) vollständıg dıesem Thema gewl1d- amıt als eigenständıges herausge-
mel der 1at ist 6S bezeichnend, dass auf bracht wurde Es ist schon mehriTiac:

Fachzeitschrıiften vorgestellt und analysıertgroßstädtischen Friedhöfen dıe Kırche
worden. aher I1NUSS 65 nıcht näher be-immer noch mıt eiıner oroßen Anzahl VON

Menschen in Berührung kommt in der schriıeben werden. Es sSe1 1er bloß auf dıe
1e. der Formulare hingewılesen, dıe derüberwiegenden Mehrheıt Kirchendistan-

zierte und sogenannte Fernstehende. eın Je spezifischen S1ıtuation des Verstorbenen
Wiılıener Zentralfriedho sınd dies schät- und der Trauergemeinde lıturgiscl und

zungswelse jährlıch dıe 300 000! aher pastoral möglıchst entgegenkommen. Der
kommt der Begräbnisfeıier und der TUuC ist praktıkabel und verme1ı1det unnO-
ten Trauerpastoral gerade heute rhöhte tiges Herumblättern, stellt aber den 1.21-

pastorale Bedeutung Liturgie INUuSS 1er ter des Begräbnisgottesdienstes dıe AnfTfor-
den Spagat chaffen zwıschen authentischer erung, sıch mıiıt der Situation wirklıch

befassen und dementsprechend auszuwäh-gottesdienstlıcher Feıer, WIe s1e der Identi-
len zwıischen:tat des Glaubens entspricht, und dem An-

sprechen mehrheitlich kiırchenferner Men- Allgemeıine Form Verabschiedung be1l
schen noch dazu ın einer außerst SeNS1- Krematıon Fe1er mıt einer aktıv mıtbeten-
blen Sıtuation und ohne zugle1c| vorder- den Gemeiinde tragıscher Tod anges
gründig ‚„„‚vereinnahmen‘‘ wollen und schweres Leıden plötzlıcher und

Tod Kınd UngeborenesRektor Msgr Karl agner stellt sıch se1it
Jahren mıt großem persönlichem Engage- (Fehlgeburt ogento U1Z1 Prie-
ment dıiıesem heıiklen pastoralen Feld Als ster oder Dıakon Angehörıige geistlıcher

Gemeıninschaften Pastoralassıstenten undLeıter des Referates der Erzdiözese Wien
für den Einsegnungsdienst bringt wiß seine Religi0onslehrer Exhumierung und NECUC

Beisetzung Verabschiedung 1mM Anatomıi-vielfältige Erfahrung in diıesem Buch e1in.
schen stitut TOS für Trauernde einesEr nıcht für den organisatorisch

einwandfreıen ahmen Kontakt mıt den Verstorbenen ohne rel1g1Ööses Bekenntnis.
städtischen ehorden Wıens und verbessert Eın brauchbarer Anhang VOoON Schriftstel-
dıe Situation weıter, sondern ist len, Gesängen und Lıtaneı1en komplettiert
den Ausbildungsvorgängen für alle {(O- dıesen „Rıtuale“-Teıil des Buches (S HI2
ralen Dienste bıs hın den ehrenamtlıchen 133) en dıesem ersten Teıl be1 der
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Erstellung des „Rıtuale" mehrere Personen Tod, anthropologıische und psychologische
und dıe Dıözesankommission für Liturgie Tod und {Irauer und deren Bewältigung
mıtgewirkt, ist Teıl {{ 1UN völlıg der AdUus»s MeNnSC  er und christlicher AC und
er agners entsprungen. Hr tragt Sanz SscChheblC| wendet sıch der drıtte SC
selne andschrı und ist voll VON den viel- der Beratung 1m Irauerfall den VCI-

ältıgen rTahrungen seines Berufsfeldes schledensten Gesichtspunkten
nter dem 1fe „Neue Wege in der Tau- Eın interessanter Anhang alphabeti-
erpastoral” gelingt A ıhm, auf den 135 scher Reihung Begriffen AUus dem Be-
229 In kurzen und praägnanten ügen Stattungswesen und rund dıe r1edhofs-
ziemlıch alle Problemfelder, die sıch (S 17/-229) runden den Band ab
Sterben, 10d, Begräbnislıturgie und TAU- Das er  uC| „Dıie Feler der Beerdi-
erpastoral auftun, erschl1ehben und einer- gun  66 gehört in die and aller, die -
se1lts notwendige Informatıon bıeten, gendeıiner Weıise mıt der Liturgie des Be-
andererseıts klare pastorale Wege für heute gräbn1sses, mıt ITrauerpastoral und muıt einer
und INOT SCH zeigen. menschennahen ultur rund Sterben,

Der Abschnitt des e1I1s I1 bringt Tod, Irauer und Begräbnis tun haben!
dem Stichwort „Neue Aspekte” zelt- Er ist zugleı1c| ein außerst interessanter

gemäße Fragestellungen, mıt denen sıch Behelf für Liturgieverantwortliche und en
Begräbn1isvorsteher unbedingt auselnander- Bausteıin für lıturg1ewıssenschaftliches
seizen mussen, aber auch klare ollzugs- Weıterfragen ZU Ihema „Begräbnislıitur-
hinwelse für alle, die der Gestaltung der eb  gie
Begräbnislıturgie und ihres Rahmenftfeldes Dr Andreas Redtenbacher, Klosterneuburgz
beteiligt SInNd. Der zweiıte SCcChn1 behan-
delt medizinische Fragen terben und


